
e e c ehe

Morgen Ausgabe
See Da bei

t e vierteljährlich 2r fie x ſei 9 Raum m 50 v ſ aus SanPoſt 25 ausſchl Zuſtellung o 21 Beſtellungen werden von allen 20 Pfg berechnet und in der Expeditiongebüdn ſtalten angenommen von unſern Annahmeſtellen und allenr len Zeitungs Verzechuts Annoneen Trpeditionen angenommener r 8878 eingetragen W Rellamen die Zeile 75 9fi Erſcheint wöchentlich zwölfmaler die Redaktion verantwortlich und Montags einmaliſt Max Scharre in Halle 9 ſonſt zweimal täglichp z Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Ewedition Nr 176 Fünfunddreißzigfter Jahrgang wer wvrſe e reiſe be aenes

a 22 Nr 15 Halle a d Saale Donnerstag den 10 Jannar 1901
r f Bülow im Ab eordnetenh 8 wöchentliche Hoſtrauer angeſagt Großfürſt Konſtantin Kon Mehr von 176,748,573 M und bei den Ausgaben ein gleicher

z ra 9 aus ſtantinowitſch degab ſich zum Leichenbegängniß nach Weimar Mehrbetrag wovon auf das Ordinarium 125,416,051 auf das
n Wie zu erwarten war hat der preußiſche Miniſterpräſident Die ſtädtiſche Abordnung von Königsberg welche Ertraordinarium 51,342,522 M entfallen Bei den ſtaatlichen
r a Bülow ſich om geſtrigen Mittwoch dem preußiſchen am 18 d M zur Ueberreichung der Votivtafel vom Kaiſer Betriebsverwaltungen iſt im Ordinarum ein Mehrüber
ed endnetenhanſe vorgeſielli und Gelegenheii genommien ſich in upfangen werden wird beſteht aus dem Oberbürgermeiſter ſchuß von 58,767,362 M veranſchlagt Von den Mehrüberſchüſſen
en Adgeo Hicde über ſeine Grundanſchaunn in d hen d Semann ſowie den beiden Vorſtehern der Stadtverordneten entfallen 29,575,500 M auf die Eiſenbahnverwaltung deren Ein
v ſängerer Rede übe Srunda gen in Fragen der Ferfammlung Stadirath a D Krohne und Rechtsanwalt nabmen um 77,058,026 M höher veranſchlagt wurden Bei der
v inneren Politik zu äußern Was zuwächſt die äußere Vogel II Die ſtädtiſchen Körperſchaften bewilligten anläßlich Verwaltung der direkten Steuern iſt ein Mehrüberſchuß
d orm der Rede e ſo ſchlug Graf Bülow eine andere des Krönungasjubiläums 10,000 M zu Feſtaeſchenken von don 14,457,100 M angenommen wobei die Einnahmen aus der

Lrvart an als ſie ſonſt bei ihm üblich iſt er ſprach in ge 2 bezw 8 M an die Empfänger von Armengeldern Einkommenſteuer um 15 Mill höher angeſetzt bei der Verwal
rn tragenem Tonfall faſt an einen Prediger erinnernd und ver SJJ7JSDST ö re der indirekten Steuern iſt der Mehrüberſchuß 3,755,700 M

mied jeglichen geiſtreichen Scherz vielleicht um auch dadurch Bolitiſches rege z den eigentlichen Staatsverwaltungent den Ernſt ſeiner Ausführungen hervorzuheben Die Rede war Die Nordd Allg veröffentlicht die Beſtimmungen ehe u en Wiſelken dir t und außer
J völlig frei ohne jedes Manuſkript geſprochen war aber erſicht für die Zweihundertjahrfeier am 17 d wonach 118,181,000 Parunter 101,037,001 e e die Sie hahe
ig lich ſorgſam bis in die einzelnen Wendungen hinein vorbereitet in Berlin Uhr vormittags ſämmtliche Fahnen Standarten verwaltung Und auf die eigentlichen Staatsverwaltungen
un Der Jnhalt der Ausführungen des Miniſterpräſidenten des Gardecorps einſchließlich des Lehrinfanterie Bataillous 2c 99,350,804 M

läßt ſich am beſten charakteriſiren durch den Eindruck den mit friſchem Lorbeer geſchmückt vom Schloſſe nach dem Zeug
ſeine Worte im Hauſe hervorriefen es wechſelten ſtändig hauſe gebracht werden Um 98/ Uhr ſind im Lichthofe des Bolkswirthſchaftliches

b Bravo rechts und Bravo links ab wobei aber die von Zeughauſes verſammelt Die in Berlin anweſenden Prinzen Der Staatshaushaltsetat läßt erkennen daß die Ein
den Nationalliberalen kommenden Zuſtimmungsäußernngen des Königshauſes die im Gardecorps dienenden bezw in kommenſteuer ſür 1900 um nicht weniger als 14,800,000 M
lebhaſter als die der konſervativen Seite waren welch letziere Berliner Dienſiſtellungen befindlichen Prinzen reglierender höher als im Vorjahre veranlagt iſt nämlich auf 174 Mill
ſich ſchr reſeroirt verhielt und auch am Schluſſe nur ganz Häuſer und das Allerböchſte Hauptquartier Der Kaiſer trifft Mark Für 1901 bringt jedoch die Ergänzungsſtener keinen

en vereinzelt Beifall ſpendete Jn der That war die ganze um 10 Uhr im Zeughauſe ein und begiebt ſich nach Ab höheren Betrag weil die Veranlagung für 1900 auch noch für
Rede eine Meiſterieiſtung in ſogenanntem Eiertanz ſchreiten der Truppenauſſtellung in den Lichthof Die Leib 1901 gilt

2 getragen von dem Beſtreben keine Partei und keine compagnie und Leibescadron folgen dem Kaiſer und nehmen
wirthſchaftliche Richtung im Hauſe zu verletzen ſondern wie bei der Feier am 1 Januar 1900 Aufſtellung Sie ver Heer und Flotte

o mit einigen Verbengungen nach allen Seiten und mit laſſen nach der Feier mit ihren Fahnen und Standarten das Die Verſorgung der Theilnehmer an der oſt
i einigen überzeugungsvoll vorgetragenen Binſenwahrheiten Zeughaus und nehmen vor demſelben Aufſtellung Alsdann oſtaſiatiſchen Expedition und ihrer Hinterbliebenen

über die kitzlige Aufgabe Farbe zu bekennen hinweg folgen perſönliche militäriſche Meldungen Am 18 d M iſt in ſoll durch folgenden dem Bundesrath zugegangenen Geſetz
zukommen Vewundernp ſah Excellenz von Miquel der Garniſonkirche felerlicher Gottesdlenſt abzuhalten hierauf entwurf geregelt werden

findet das Krönungs und Ordensfeſt ſtatt s 1 Auf die Verſorgung der Theilnehmer an der oſtmanchmal zu ſeinem neben ihm ſtehenden Kollegen empor
ſicher mit dem Gedanken der kann den Eiertanz mindeſtens
ebenſogut wie ich der fällt nicht ſo leicht Es war wirklich
ein rhetoriſches Kunſtſtück faſt in einem Athemzuge zu
verſichern daß die nothleidende Landwirthſchaft geſchützt

Wie unſere Scharſmacherorgane ſich zu der wieder auf
geworſenen Frage vom Duellzwanjg ſlellen zeigen die Berl
N Dos Blatt der Großinduſtriellen ſchreibt

Wenn die wählenden Offiziere einen Kandidaten durchfallen
laffen weil er Duellgegner iſt ſo iſt dagegen nichts zu

aſiatiſchen Expedition einſchließlich der in Oſtaſien während
der Expedition verwendeten Angehörigen der kaiſerlichen
Marine ſowie auf die Verſorgung der Hinterbliebenen dieſer
Perſonen finden die Vorſchriften des Abſchnittes 2 und des
s 25 des Schutztruppengeſetzes vom 18 Juli 1896 mit den

werden müſſe Bravo rechts daß aber nicht minder auch nachſtehenden Maßgaben enſſprechende Anwendung s 3 FürHandel und Induſtrie zu ſchützen ſind Bravo links daß der machen die Unterbeamten gilt als penſionsfähiges Dienſteinkommenſten mit ſeiner hochbedeutſamen Landwirthſchaft die Wiege Gegen dieſe ſchwächliche Ohnmachtserklärung gegenüber dem im Sinne des 87 des Schutztruppeugeſetzes bei einem penſions
T chie ſei B Duellunfug wäre es ſchade noch Worte zu verlieren Heute fähigen Friedensdienſteinkommen von jährlich mehr als 1200der Monarchie ſei welcher unſerem Beamtenthum und unſerem u ri meHeerweſen ſeinen ſtarken Stempel aufgedrückt und das Vater legt übrigens die vom Centrum eingebrachte Interpellation im Mark das der Feldwebel Bei einem penſionsſähigen Dienſt

v and mehrfach gerettet habe Bravo rechts daß aber auch Wortlaut vor r r ch offiziere S 3 Der Lauf der in den 88 12 und 16 des Schutzp der Weſten mit ſeiner mächtig entwickelten Jnduſtrie ſemer Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt daß zur Vor ruppengeſetzes vorgeſehenen Friſten beginnt mit dem Auf
alten Kultur ſeiner Regſamkeit und ſeinen reichen Hilfs bereitung einer am 4 Januar 1901 in Köin angeſtandenen hören der Theilnehmerſchaft an der oſtaſiatiſchen Expedition
quellen von großer Bedeniung für die Monarchie ſei Bravo r zum Reſerve Offizier den Allerhöchſten Befehlen zuwider Sind bei Anwendung des F 13 des Schutztruppengeſetzes

8 W achforſchungen über die grundſätzliche Stellung der Aſpiranten die Penſionsgebührniſſe höd s das zuſtändilinks daß die Regierung für ſicheren Zollſchutz der Land zum Zweikampf angeſtellt daß die Ergebnſſſe dem Wadbi e Penfionsgebührniſſe er als das zuſtändige Gehalt ſo
wirthſchaft nach außen ſorgen müſſe und ſorgen werde Bravo kollegſum mitgetheilt und daß daraufhin diejenigen Aſplranten d n er e i en Sgetrag e
rechts daß aber keine Erwerbsgruppe einſeitig begünſtigt welche Stellung gegen den Zweikampf genommen haben nicht monats und des Wüedenwlerichahresgehaites P eltte Nach
werden dürfe Bravo links o ähnlich pflegt Herr von gewäblt worden ſind Was hat der Herr Reichskanzler zen reglementariſchen Vorſchriſten zuſtändige Gnadenunte wenn er das hohe Lied von der geihan um diejenigen Stellen welche in Verletzung der von tMiquel auch zu ſprechen
Sammlungspolitik ſingt

Sirenengeſaug bisher nicht viel Glück gehabt
aber er hat mit ſolchem

Ob der
dem Herrn preußiſchen Kriegsminiſter in der Sitzung des
Reichötages vom I1 Dezember 1897 mitgetheilten Aller höchſten
Beſehle die fraglichen Oſffiziers Aſpiranten über ihre Stellung

ſtützung in Anrechnung S 6 Zu den Beihilfen welche nachden 88 15 und I6 des Schutztruppengeſetzes den Hinterbliebenen
der im S 1 bezeichneten Perſonen zuſtehen erhalten an jähr
lichen Zuſchüſſen Die Wittwe eines Generals Admirals3 neue Herr Graf v Bülow mehr erzielen wird um Zweikampf befragt oder Erkundigungen über ſie anderWir wollen es geifelnd abwarten Bei dem einmal 7 d e ef P eurße dieſer 580 eines Stabsoffiziers 400 eines Subaltern

J offiziers oder eines Deckoffizlers 300 eines Feldwebelsvorhandenen Streit der Jntereſſen der durch eine Fragen oder Erkundigungen bei dem Wahlakte Mittheilung oder eines Unterarztes 426 W eines Sergeanten oder eines
verkehrte Wirthſchaftspolitik wachgerufen und immer gemacht baben zur Verantwortung zu ziehen Was gedenkt Unteroffiziers 348 eines öemeinen 270 jedes vater
mehr geſchürt worden iſt nützt es nichts mit ſchönen dex Herr Reichskanzler zu thun um die Wiederkehr ſolcher ſoſe Kind eines Offiziers oder Deckoſfiziers 50 We jedes
Redewendungen ſich auf einen vermitteilnden Standpunkt Fälle zu verbüten elternloſe Kind eines Offiziers oder Deckoſfiziers 75 M jedes
zu ſtellen ſondern das Eemeinwohl kann nur gefördert werden Wir wollen hoffen daß die Betheiligung an der Berathung der

Jnterpellation auf allen Seiten des Reichstages eine recht
vaterloſe Kind eines Soldaten vom Feldwebel abwärts 42
jedes elternloſe Kind eines ſolchen Soldaten 60 derwenn unberechtigte Sonderintereſſen mit Entſchiedenheit bekämpft und alle Verſuche einzelner Er rege iſt t t e W d a s oder xwerbsſchichten ſich auf Koſten der andern zu bereichern Parliamentariſches der t oder Prehvater und v er Mruit Zer

kraſtvoll zurückgewieſen werden er 9ö Jm preußiſchen Etat iſt die Stadt Halle ſoweit Großmutter eines Soldaten vom Feldwebel abwärtsDie agrariſchen Realpolitiker auf der Rechten geben nichts
auf ſchöne Verſicherungen ſie quittirten deshalb am Schluſſe
der Rede durch tiefes Schweigen Was Herr v Bülow
ihnen über die Nützlichkeit der Kanalvorlage für die Land
wirthſchaft des Oſtens erzählte das imponirt ihnen nicht das
iſt oft genug auch früher geſagt worden hat aber die agrariſchen

wir dis jetzt zu überſehen vermögen zweifach bedacht Der
Etat des Kultusminiſteriums ſieht an neuen Profeſſuren
ein Extraordinat in der mediziniſchen Fakultät und ein
Extravrdinat in der gerichtlichen Medizin vor Für die
Univerſität Halle werden im einzelnen gefordert Zur
Beſchaffung von Wäſche Krankenbekleidung und wolleuen

je 124 M s 7 Die Zuſchüſſe ſind infoweit nicht gewährbar
als die Geſammtbezüge der Hinterbliebenen an Wittwen und
Waiſengeld Beihilfen und Zuſchüſſen den von den Ver
ſtorbenen verdienten Betrag an Penſion und Penſionserhöhung
überſteigen würden S 8 Auf die Hinterbliebenen finden die
vorſtehenden Beſtimmungen gleichmäßig Anwendung Die den
ſelben zuſtehenden Beträge ſind im Sinne der Beſtimmungen

Kanalgegner nicht bekehrt Die Herren werden zuſtimmen Decken uſw 33,000 M ur Beſchaffung von Jnſtrumenten der Paragraphen 56 und 95 des Militär Penſionsgeſetzes mits wenn ſie die Erhöhung der Getreidezölle ſicher haben uſw für die ine Page ad e zur Er der Maßgabe zu ermitteln daß den Hinterbliebenen von
nach dieſer Richtung wird manövrirt und ſo lange ſie den neuerung der Accumulatorenanlage bei der pſychia Unterbeamten mit einem penſionsſähigen Friedenseinkommen

e klingenden Lohn nicht in der Taſche haben oder ihn nicht für triſchen und Nervenklinik 6500 zu baulichen von jährlich mehr als 1200 M die Sätze für die Hinterbliebenen
genügend anſehen werden ſie verſüchen der Fertigſtellung der eines Feldwebels und den Hinterbliebenen von UnterbeamtenK W ziver it Erfol Ausführungen bei dieſer Klinik 13300 zur Her mit einem penſionsfähigen Friedenseinkommen von jährlichKanalvorlage Widerſtand zu leiſten Ob mit Erfelg muß ſiellung eines ſür den Direktor dieſer Klinik einen do M und weniger die Säße für die Hinterbliebenen eines
freilich abg wartet werden Graf Bülow hat mit Aſſiſtenzarzt und zwei Volontärärzte beſtimmten Dienſt Unteroffiziers zuſtehen S 9 Oberſte Verwaltungsbehörde iſt
die Wichtigkeit dieſes Kulturwerks betont aber das haben Fürſt gebäudes 64500 zur Beſchaffung von Jnſtrumenten und hinſichtlich der Angehörigen der Marine der Reichskanzler
Peene und Herr v Thielen vorher auch gethan ſie haben 9ſpparaten für den Unterricht in der angewandten Chemie Kteichsmarineamt im übrigen das preußiſche Kriegsminiſterinm
aber klein beigegeben als die Mehrheit die Vorlage 000 zur Vervollſtändigung der Einrichtungen des phyſika r Dieſen Geſetzen wird rückwirkende Kraft bei
verwarf liſchen Jnſtituts 7000 zur Vergrößerung des großen Hör LelegtAlles in allem Die Rede des preußiſchen Miniſterpräſidenten 33 Wo zur e a n Die Panzerdiviſion wird vorläufig noch nicht von
Grafen Bülow giebt nicht die Hoffnung daß in der inneren hologiſchen Jnſtituts 18,000 für den botaniſchen Garten China heimkehren Die für dieſelbe ausgebildeten Rekruten

n Politik ein feſter einheitlicher Kurs unter nrück zum Neuban eines Victoria Regia Hauſes 26,900 ſollen ſofort unter Führung des KapitänLentnants Berger nach
weiſung unberechtigter Anſprüche des Junkerthums in Zu zur Deckung des Feblbetrages bei dem landwirthſchaftlichen Jn China abgehen
kunſt geſteuert werden ſoll o ſſtitut 5550 zur Beſchaffung eines Dampfdreſchapparates Der Fregattenkapitän Rottmann iſt mit der Vertretung
T Nebſt Giattſtrohpreſſe für das land wirthſchaftliche Jn des erkrankten Gouverneurs des Kiautſchou Gebiets

t t c ſtiütut 13,000 zu baulichen Herſtellungen beim landwirth beauftragtr O en ſ e 5 K el J ſchaftlichen Jnſtilut 18,000 M Jm Etat der Jnſtizverwaltung
Hof und Perſonalnachrichten iſt zum re ken T ge a u on Dentſcher Reichstag

r Der Prinzregent von Bayern dat mit ſeiner Ver Halle eine erſte 9 i z g arzt worden er Bericht der SaaleZigtretung dei den Feſiichkeiten am 18 Januar in Berlin den VBauplatz iſt bekanntlich bereits r her erworben 21 Sipung vom 9 Januar 1 Ubr
Prinzen Ruprecht detraut Der Landtag des Großherzogthuns Weimar iſt zum Das Haus iſt ſehr ſch wa beſetzt4 Wie das Neue Wiener Abendblatt erfährt begiebt ſich 1 Februar zu einer außerordenilichen zum 3 Februar zu einer Am Jundesrathstiſch Dr in u 2

7 Erzherz og Franz Ferdinand in Vertretung des Kaiſers ordentlichen Tagung einberufen Die erſte Berathung der Geſetzentwürfe betreffend das
r den Joſef nach Berlin um am 18 d M anläßlich der w Jm Abgeordnetenhauſe haben die Abg Kopſch Urheberrecht und das Verlagsrecht werden fortgeſetzt
s es Gedenktages der Erhebn ſt Preußens zum König fr Vp und Ern ſt r mit Unterſtützung ihrer Fraktionen Abg Dr Oertel konſ Meine Freunde ſind auch der1 a die Glückwünſche des öſterreichiſchen Kaiſers zu über folgende Interpellation eingebracht S die Königliche Meinung daß die deiden Geſetentwürfe einem Bedürfniß ent
n ringen Staatsregierung in der 2 Auskunft über Ümfang und Urſache ſprechen Es war eine communis opinio daß das Urheberrecht

Jn Vertretung des Kaiſers von Oeſterreich begiebt ſich der des zur Zeit beſtehenden Mangels an h endlich reformirt und das Verlagsrecht endlich einmal geſetztich
Commandeur des 4 Armeecerps Prinz v Lobkowitz zu zu eben und was gedentt ſie zur baldmöglichſten Beſeitigung geregelt werden mußte Je ſtehe hier gerade auf dem entgegen
den dte e nach Weimar auch deſſelben zu thun geſetzten Standpunkt wie der Abg Die der das Verlagsrechteine Offiziersdeputation des 64 Juſanterie Regiments deſſen Für das Etatsjahr 1901 ſind die Einnahmen des ſür unnötdig erklärte und meinte daß die Schriſtſteller

1 le Jubaver der verblichene Großherzog war wird ſich zur yrenßiſchen Staates auf 2,649,014,606 die Aus gaben Or aniſalionen hier eingreifen müßten Wie wenig Organiſationen
eichenfeier nach Weimar begeben m Ordinarium auf 2,481,482,862 We im Exirgordinarinm auf wirken können ſehen wir doch an dem Beiſpiel der mächtigen

Pi ver VuchdruckerOrganiſation die an dem von dem Abg Dr Schöns 2,849,014ſammen ebenſalls 2 latte ihre Wünſche nicht durchzuſetztn vermochtee t Für den verſtorbenen Großherzog von Sachſen 217,501,804 M 606P enüber dem Vorjahr iſt dei den Einnahmen ein lank geleitetenWeimar wurde am kaiſerlichen Hoſe in Petersburg eine zwei anſchlagt Gegen

e
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den Sozlaldemokraten Die Entwürfe ſtellen alſoUnruhe bei
entſchieden eſgen Hortſchritt dar wenn ich auch nicht zugeben ſi
kann daß in Bezug auf die Struktur der Geſetze überall
das Richtige getroffen iſt Bedauerlich iſt es daß da Urheber
recht nicht auch auf Privatbriefe ausgedehnt werden konnte
zumal ja heute die Gepflogenheit beſteht auf den Redaktions
tiſch gewehte Privatbriefe zu veröffentlichen Hoffentlich
ſorgen die verbündeten Regierungen auf anderem Wege dafür
daß der Mißbrauch mit der Verö entlichung von Privatbriefen
endlich aufhört
fallen müſſen Der Tendenz der Gefſetze die die Rechisbegriſfe
klären ſtimmen wir unbedingt zu doch ſcheint man hierin in
einigen Punkten zu weit gegangen zu ſein z B in der
Beſtimmung die den Zwang der Quellenangabe konſtituirt
Die Quellenangabe iſt ein mobile ofeium ſede anſtändige
Zeitung wird die Quelle angeben dies geſchieht heute ſchon
wenn ja auch nicht überall Jch perſönlich lege wenig Werth
auf die Quellenangabe und freue mich immer königlich wenn
man meine Anſchauungen ohne Quellenangabe nachdruckt Jetzt
ſoll jedoch der Nachdruck ohne Quellenangabe beſtraft werden
auf Antrag eines jeden der ſich als Quelle fühlt Dies würde
jedoch zu unerträglichen Zuſtänden führen Jch
gehe freilich nicht ſo weit wie die National geitung
die meint daß dann ſogar jede Volkszählungs Notiz
Anlaß zu einer Klage geben könnte halte jedoch
dieſen Quellenangabezwang für gänzlich unhalt
bar Jn der Kommiſſion muß jedenfalls eine andere Faſſung
für dieſe Beſtimmung gefunden werden die Preſſe wird ſich
ſchon ſelbſt helfen Erwünſcht iſt es àuch daß die Dichter
gegen unbefugte Vertonung geſchützt werden Heiterkeit Jetzt
ſteht es jedem Komponiſten frei jedes Gedicht das ihm geſällt
zu vertonen Die Honorarfrage hätte weit ſchärfer betont
werden müſſen Honorarzahlung müßte Regel ſein jetzt iſt es
namentlich bei jungen Schriſtſtellern leider ganz anders

ch ſelbſt habe für mein Erſtlingswerk noch jetzt nach zwanzig
ahren keinen Pfennig Honorar bekommen Heiterkeit
u weit geht der Wunſch der Komponiſten und Muſikhändler

auch alle mechaniſchen Muſikinſtrumente tributpflichtig zu machen
Der Vorwurf daß ſolche Jnſtrumente die Hausmuſitk ruinirten
iſt ungerechtfertigt ein anſtändiges Orcheſtrion macht weit beſſere
Muſik als halbwüchſige Jungfrauen die in den Familien auf
dem Klavier klimpern Heiterkeit

Abg Schrader fr Vg ſehr ſchwer verſtändlich Nach den
ausführlichen geſtrigen und heutigen Reden kann ich mich kurz
faſſen Meine politiſchen Freunde ſind im weſentlichen mit den
Entwürfen einverſtanden Ein Geſetz das alle befriedigt wird
gerade auf dieſem Gebiete unmöglich ſein da hier ja der eine
Jntereſſent dem andern ſtrikt gegenüberſteht Bezüglich der
Beſtimmung über die Quellenangabe ſtimme ich völlig mit dem
Vorredner überein die Tendenz der Beſtimmung iſt gut
die gute Abſicht wird aber an der Schwierigkeit der Aus
führung zu Schanden werden Die Uebertragbarkeit des Ver

lagsrechts iſt ein alter Rechtszuſtand Beſchwerden darüber ſind
foweit mir bekannt iſt bisher nicht erhoben worden

Staatsſekretär Dr Nieberding Die bisherigen Debatten
haben ergeben daß das hohe Haus den Geſetzentwürfen gegen
über einen Standpunkt einnimmt für den die verbündeten Re
gierungen nur dankbar ſein können Auf Einzelheiten können
die verbündeten Regierungen erſt dann eingehen wenn be
ſtimmt formulirte Abänderungsanträge vorliegen Herr Oertel
wünſchte eine andere Struktur des Geſetzes wenn die Kommiſſion
eine andere Struktur wünſcht ſo werden wir gern dabei be
hilflich ſein wir fürchten jedoch daß alle Mühe vergeblich ſein
wird Wir glauben daß wir keinen falſchen Weg gehen wenn
wir den Schutz der Zeitungspreſſe erweitern Dieſer
war um ſo mehr nöthig als die Konkurrenz der Zeitungspreſſe
mit jeden Tage größer geworden iſt und Erſcheinungen ge
seitigt hat denen die Geſetzgebung entgegentreten mußte Es
iſt hier geſagt worden daß das Verlagsrecht nur den Verlegern
zu gute kommen würde und daß die Autoren nicht viel davon
hätten Jch glaube daß dieſe Anſchauung anf Täuſchung be
ruht Die Autoren haben mit dem Entwurf ſich einverſtanden
erklärt die Verleger haben nur gute Miene zum böſen Spiel
gemacht da das Geſetz doch im weſentlichen ein Geſetz zum
Schutze der Auntoren iſt Die Autoren können geſtützt auf ein
ſolches Geſetz den Verlegern ganz anders gegenübertreten als
jetzt Gegen die Uebertragbarkeit des Verlags ſind keine ſtich
haltigen Einwände erhoben worden trotz unſerer Aufforderung
iſt uns kein einziger konkreter Fall mitgetheilt Den Schutz von
Photographien haben wir nicht mit in dies Geſetz einbezogen
um das Zuſtandekommen eines Spezialgeſetzes zu erleichtern

Abg Rintelen Ctr begrüßt die Einbringung der beiden
Geſetze hat aber im einzelnen einige Bedenken namentlich hält
er es für ungeheuerlich daß der Konkursverwalter das Verlags
recht einem andern übertragen kann auch wenn vorher die Un
übertragbarkeit ausgemach geweſen ſei Redner erklärt ſich
überhaupt gegen die Uebertragbarkeit des Verlagsrechts
Natürlich wenn der ganze Verlag in andere Hände übergeht
dann werden auch die Autoren nichts gegen den Uebergang
ihrer Werke auf den anderen Verlag haben können Redner ver
wahrt ſich ſodann dagegen daß das Recht der Aufführung von
Muſikſtücken mit dem Verlagsrecht verquickt werde

Abg Müller Meiningen freiſ Vp hat gleichfalls einige
Bedenken gegen Einzelbeſtimmungen der Vorlage iſt aber im
allgemeinen mit dem Geſetzentwurfe einverſtanden Bedenken
errege der Paragraph der amtliche Schriftſtücke gegen Nach
druck ſchütze wenn ſie mit dem Vermerk Nachdruck verboten
verſehen ſeien Da könnten die Zeitungen beſtraft werden die
den Recke ſchen Schießerlaß oder den Erlaß des Prinzen von
Sachſen nachdruckten fofern dieſe Schriftſtücke mit dem betr
Vermerk verſehen ſeien Dagegen müßten die parlamentariſchen
Berichte der Zeitungen unfehlbar gegen Nachdruck geſchützt
werden Das Verlagsrecht ſei unvollſtändig da das
große Gebiet des Kommiſſionsverlages überhaupt nicht
berührt ſei Die Uebertragbarkeit des Verlages müſſe unter
allen Umſtänden aus dem Geſetz heraus die hervorragendſten
Schriftſteller hätten ſich gegen die Uebertragung des Verlages
ausgeſprochen

Abg Beckh frſ Vp freut ſich daß der Reichstag ſich auch
mal mit einer Geſetzgebung die ideale Fragen behandele be
ſchäftige Die Entwürfe entſprächen einem Schnen der Auforen
Dankenswerth ſei es daß die Entwürfe rechtzeitig veröffentlicht
eien ſo daß die Jntereſſenten ſich rechtzeitig äußern konnten
Die Quelle müſſe beſonders bei Telegrammen angegeben
werden die die Zeitungen ſich unter großen Koſten ſchicken

7 und die nicht ohue weiteres nachgedruckt werden
du ften

Hiermit iſt die erſte Berathung geſchloſſen Die Entwürſe
erden an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern über

eten

Es folgt die zweite Berathung des Etats des Reichstages
Der Etat wied ohne Debatte bewilligt
Hierauf vertagt ſich der Reichstag auf Donnerstag

1 Uhr Etat des AReichskanzlers
Eingegangen iſt eine Jnterpellation Trimborn Etr betr

die bekannte Reſerven in Köln
chluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg
Abgeordnetenhans

2 Sitzung vom 9 Jan II Uhr
Das e iſt ſehr gut beſeßt
Am Miniſtertiſche e low Dr v Mique t Frhrp mm erſtein uſtedt Freiherr v Rheinbaben u a

Auch amtliche Erlaſſe hätten unter das Geſetz F

u Ehren der inzwiſchen verſtorbenen Abgeordneten erhoben43 x er geben iſt die Wahl der Präſi
er Gegenſtand der Tagesordnung e Wahl der Präſi

denten und Schriftführer
Auf Vorſchlag des Abg v Voſt konſ wird 7 erſten

Präſidenten durch Zuruf Abg v Kröcher wiedergewählt
Derſelbe nimmt die Wadl dankend an

um erſten und zweiten Vicepräſidenten werden
gleichfalls auf Vorſchlag des Abg v Voſt konſ die Abgg
Wt Heereman Ctr und Dr Krauſe xul wieder

gew
Beide ſind nicht anweſend jedoch erklärt Präſident v Kröcher

daß Abg Dr Krauſe ihm gegenüber erklärt habe er werde eine
etwa auf ihn fallende Wohl annehmen Heiterkeit

Zu Schriftführern werden die Schriftführer der vorigen
Seſſion gleichfalls wiedergewähltPräſident v Kröcher d iſt das Haus konſtituirt ich
werde dem Kaiſer davon Mittheilung machen

Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Entgegen
nahme von Vorlagen der Staatsregierung

Miniſterpräſident Graf v Bülow Von S Maj dem Könige
zum Miniſterpräſidenten ernannt möchte ich die erſte Gelegenheit
ergreifen welche ſich mir bietet um mich dieſem hohen Hauſe
vorzuſtellen und dasjenige Entgegenkommen und Wohlwollen zu
erbitten deſſen ich bedarf für eine erſprießliche Leitung der Ge
ſchäfte des Landes Es iſt nicht meine Abſicht mein Zuſammen
wirken mit Jhnen damit einzuleiten daß ich bier ein Programm
auſſtelle Eins aber möchte ich ſchon heute ſagen Nach meiner
politiſchen Geſammtauffaſſung betrachte ich es als die vor
nehmſte Aufgabe der Regierung in dem einſtweilen ſich
noch immer lebbafter geſtaltenden Kampfe der wirtbhſchaft
lichen Jntereſſen die vorhandenen Gegenſätze nach
Möglichkeit zu verſöhnen zwiſchen den verſchiedenen
Jntereſſen einen möglichſt gerechten Ausgleich her
beizuführen Beifall und diejenigen zu ſchützen die ſich aus
eigener Kraft nicht helfen können Beifall Jch weiß wohl
daß eine ſolche vermittelnde Politik die keine produktive Thätig
keit einſeitig auf Koſten der anderen begünſtigen will die bei
wirthſchaftlichen Maßnahmen für einen Berufszweig fragt
wie weit dadurch die Lebensbedingungen der anderen
tangirt werden mit beſonderen Schwierigkeiten verknüpft
iſt ich weiß daß eine ſolche Ausgleichs Politik auf
Aungenblickserfolge verzichten muß um dauernde Wirkungen
zu erzielen daß ſie hier und da Mißdeutungen ausgeſetzt ſein
kann ich weiß ſehr wohl daß der Gedanke der Zuſammen
gehörigkeit der Jntereſſen der großen erwerbsthätigen Stände
gegenüber der menſchlichen Selbſtſucht ſich nur ſchwer durch
ringen kann Jch werde mich aber dadurch nicht irre machen
laſſen ich werde feſthalten an der Ueberzeugung daß wenn ein
Glied des ſozialen Körpers leidet alle anderen Glieder mitleiden
und daß ſo lange namentlich ein ſo wichtiges Glied wie die
Land wirthſchaft zu lekden hat Beifall rechts der
geſammte Organismus ſich keiner ſicheren Grundheit erfreuen kann Beifall rechts Jch bin davon durch
drungen daß die großen Erwerbsſtände gleichmäßig Anſpruch
haben auf den Schutz der Regierung und daß die Regierung die
Pflicht hat Landwirthſchaft Handel und Jnduſtrie gleichmäßig zu
ſchützen Beifall links und daß unſere Land wirthſchaft un
bedingt einer kräftigen Unterſtützung bedarf Beifall
rechts M Jm Zeichen jener ausgleichenden Gerechtigkeit von
der ich ſoeben ſprach ſteht auch der Geſetzentwurf über den Ausbau
und die Verbeſſerung der Kanäle und Flußläufe Zu
ſtimmung links welcher neben dem Etat den Hauptgegenſtand
Jhrer diesiährigen Berathungen bilden wird Mit Recht hat
der Abg Graf Stirum in der vorletzten Seſſion die Vorlage
über den Rhein Elbe Kanal als den wirthſchaftlich wichtigſten
Geſetzentwurf bezeichnet welcher dieſem hohen Hauſe ſeit der
Verſtaatlichung der Eiſenbahnen unterbreitet worden ſei Ueber
die Jhnen jetzt zugehende Vorlage will ich mich in voller Offen
heit ausſprechen Wenn durch dieſen Geſetzentwurf die Jnduſtrie
einſeitig auf Koſten der Landwirthſchaft der Weſten der
Monarchie zum Nachtheil des Oſtens begünſtigt würde ſo hätte
ich nicht die Hand zur Einbringung des Geſetzentwurfs
geboten denn ich glaube daß unſer geſammtes Erwerbs
leben durch nichts mehr gefährdet und geſchädigt
werden könnte als durch einen Zwieſpalt zwiſchen Land
wirthſchaft und Jnduſtrie die auf einander angewieſen
ſind wie der eine Arm auf den anderen Sehr richtig
Mit großem Recht hat unſer Kaiſer und König in Dortmund
hervorgehoben daß auf dem Jneinandergreifen von Landwirth
ſchaft und Jnduſtrie das Blühen und Gedeihen der wirthſchaft
liche Fortſchritt des Landes beruht und ebenſo wenig werde
ich je Tendenzen begünſtigen die zu einer Trennung ja auch
nur zu einer Entfremdung zwiſchen dem Oſten und dem Weſten
führen könnten Beifall die durch die Natur und durch die ge
ſchichtliche Entwicklung beſtimmt ſind ſich gegenſeitig zu er
gänzen Sehr richtig der Weſten mit ſeiner alten Kultur mit
ſeiner Regſamkeit und ſeinen reichen Hilfsquellen der OHſten
welcher die Wiege der Monarchie iſt der unſerem Beamten
thum unſerem bewährten Heerweſen unſerer Armee ſeinen
Stempel aufgedrückt hat und der in kritiſcher Stunde
der deutſchen Geſchichte mit der preußiſchen Staats
idee das deutſche Volksthum gerettet hat Ausgehend
von dieſem Geſichtspunkt der Solidarität zwiſchen
Land wirthſchaft und Jnduſtrie zwiſchen Weſten und
Oſten iſt die Frage eines Ausbaues der Waſſerſtraßen nochmals
allgemein einer Prüfung unterzogen worden die nunmehr dahin
geführt hat daß eine Reihe weiterer ſachlich begründet erachteter
Projekte welche eine Verbeſſerung und die Herſtellung von
Kanälen und Flußläufen im Jntereſſe der Landeskultur bezwecken
mit dem Projekte des Rhein Elbe Kauals zu einer Vorlage ver
ſchmolzen wurden Hierbei wurde wie bei der Begründung der
Vorlage näher ausgeführt wird der Grundgedanke verfolgt
durch Verbindung der natürlichen ſchiffbaren Ströme ein zu
ſammenhängendes Waſſerſtraßennetz von möglichſter Leiſtungs
fähigkeit herzuſtellen welches allen Gebietstheilen der Monarchie
und allen Erwerbszweigen zu gute kommen ſoll
Daß die in dieſer Vorlage enthaltene Waſſerverbindung zwiſchen
Rhein und Elbe nicht nur der Jnduſtrie des Weſtens ſondern
auch der Landwirthſchaft des Oſtens nützen wird iſt meine ruhig
erwogene Ueberzeugung Beifall bei den Nationalliberalen und
links Dieſe direkte Verbindung wird dem Oſten mit ſeinem
Ueberſchuſſe an landwirthſchaftlichen und forſtwirthſchaftlichen
Produkten das reiche Konſumtionsgebiet des Weſtens erſchließen
ſie wird dem Oſten die Möglichkeit gewähren mit ſeinen Pro
dukten unter verhältnißmäßig billigen Verfrachtungsgebühren
und ſicherem Zollſchutz nach außen für den wir ſorgen müſſen
und ſorgen werden Beifall rechts und im Centrum auf den
Märkten des Weſtens zu konkurriren der ſeinerſeits wiederum
die Möglichkeit zur weiteren Verſendung ſeiner Jnduſtrie
Erzeugniſſe erhält die für ihn ein Bedürfniß iſt M Nach
dem die Königl Staatsregierung durch eine umfaſſende Erweite
rung der urſprünglichen Vorlage den aus dem hohen Hauſe
an ſie herangetretenen Wünſchen und Bedenken ſoweit als
möglich entgegengekommen iſt hofft ſie um ſo mehr auf eine zu
ſtimmende Aufnahme der Vorlage als hinſichtlich der Aus
führung der geplanten Bauten verſtändige Rückſichtnahme ob
walten ſoll auf die nan Lage des Staates wie auf die
Steuerkraft des Landes Die Ausführung der Bauten ſoll nur
allmälig erfolgen es iſt hierbei ein längerer Zeitraum in Aus
ſicht genommen und ich bezweifele nicht daß eine Verſtändigung
hierüber im einzelnen ſich unſchwer erzielen laſſen wird Die
Königliche Staatsregierung giebt ſich der Erwartung
hin daß dieſe Vorlage welche nach Jnhalt und Bedeutung
wirthſchaftlicher Natur iſt eine günſtige und von Partei

egenſätzen freie Beurtheilung finden wird Veiſ Dann werden auch Jhre Berathungen zu dem poſitiven
Ergebniß führen welches die Regierung Sr 4

mit t erwartet Meine Herren Als M
3

Naj des Königshiſterpraſidenn

habe ich die Pflicht Preußen wirthſchaftlich und politiſch auf d
öbe zu erhalten welche ihm ſeine Geſchichte ſeine ruhm bot
eſchichte zuweiſt Beifall Dieſe Pflicht kann ich nur erfüllen

wenn ich Jhre vertrauensvolle Unterſtützung finde Jch di
gewiß daß dieſe Unterſtützung mir nicht fehlen wird denn ich
weiß daß die Wohlfahrt der geſammten Volksgemeinſchaft da
das Wohl der ganzen Monarchie hier unſer Leitſtern iſt Leh

hafter Beifall zZur Einbringung des Etats ergreift das Wort Miniſter
Dr Miquel ſehr ſchwer verſtändlich Jm Vergleich zum
früheren Etat enthält der neue Etat eine koloſſale Steigerun
in Einnahmen und Ausgaben Jetzt macht ſich erfreulich
bemerkbar daß wir in den günſtigen Jahren nicht ver
ſchwenderiſch gewirthſchaftet haben Auch die Kulturaufgaben
werden in gebührender Weiſe berückſichtigt Von einer
Ueberſchußverwaltung kann keine Rede ſein Jm
vorigen Jahre haben wir 87 Millionen Ueberſchüſſe gehabt
Die übrigen ziffernmäßigen Ausführungen des Redners vor dem
die Abgeordneten um ihn zu verſtehen zuſammengedrängt ſtehen
bleiben auf der Tribüne unverſtändlich Redner betont weiter
die Nothwendigkeit einer ſtarken Schuldentilgung Wir hätten
bis jetzt 1 Proz unſerer Staatsſchulden getilgt und würden
ohne ganz dringende Gründe keine neue Schulden machen Da
die Abgeordneten von denen ein großer Theil von den Aus
führungen des Miniſters gar nichts verſtehen kann immer un
ruhiger werden gehen die weiteren Ausführungen auf der
Tribüne verloren

Bezüglich der Wohnungsnoth ſcheint Redner darauf
hinzuweiſen daß in den einzelnen Etats größere Summen zur
Abhilfe der Wohnungsnoth eingeſtellt worden ſeien Der Stagt
allein könne allerdings nicht helfen es ſei daher ſehr erfreulich
daß die Beamten ſchon Baugenoſſenſchaften zu bilden angefangen
hätten Der Ueberſchuß des laufenden Etats betrage 94 Mil
lionen Er empfehle den neuen Etat zur wohlwollenden
Prüfung

Damit iſt die 7 z erledigt
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Etat

Schluß 1 Uhr
D7

Herreuhaus
2 Sitzung vom 9 Januar 2 Uhr

Am Miniſtertiſche Freiherr v Rheinbaben Schönſtedt
Präſident Fürſt zu Wied erbittet und erhält vom Hauſe die

Ermächtigung zum 200ährigen Jubiläum des Königreichs
Preußen und zum Geburtstage des Kaiſers dieſem die Glück
wünſche des Hauſes zu übermitteln

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Verleſung der
Jnterpellation des Grafen v Klinckowſtröm

Jm Jahre 1902 läuft die Konzeſſion der Oſt preußiſchen
Südbahn ab Welche Schritte hat die Regierung gethan
um die Verſtaatlichung dieſer Bahn in die Wege zu leiten

Zur Vorberathung des dem Hauſe demnächſt zugehenden Geſetz
entwurfes betr die Um legung von Grundſtücken in
Frankfurt a M wird eine beſondere Kommiſſion von 15 Mit
gliedern gewählt

Nachdem ſich der Vertreter des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten Unterſtaatsſekretär Fleck zur ſofortigen Beantwortung
bereit erklärt hat erhält das Wort zur Begründung

Graf v Klinckowſtröm Es handelt ſich nicht um einen Kauf
der Oſtpreußiſchen Südbahn ſondern um eine Uebernahme der
ſelben nachdem ihre Konzeſſion abgelaufen iſt Schon durch die
Ertheilung der Konzeſſion an dieſe Bahn im Jahre 1863 iſt ein
ſehr ſchwerer volkswirthſchaftlicher Fehler begangen worden
denn nie durfte die Regierung eine ſo wichtige Bahn aus der
Hand geben Die Verzinſung der Bahn beträgt jetzt im Durch
ſchnitt 4,10 Proz Wenn der Staat die Bahn übernehme
würden ihm nach den Beſtimmungen der Konzeſſion ſehr erheb
liche Fonds ohne weiteres zufallen Das Ergebniß der Ueber
nahme wäre alſo äußerſt günſtig Es wäre alſo ein unverant

Regierung zögern wollte von ihrem Kündigungsrechte Gebrauch
zu machen Wenn ſie aber von dieſem Rechte Gebrauch machen
wikl ſo iſt es jetzt die höchſte Zeit Die hohe Bedeutung der
Bahn in jeder Beziehung wird vielfach bedeutend unterſchätzt
Die Bahn iſt die größte und wichtigſte Jmportbahn Deutſch
lands ſie iſt auch die größte Konkurrentin der königlichen
Eiſenbahndirektion Königsberg Der Getreidetransport auf der
Oſtpreußiſchen Südbahn iſt erheblich umfangreicher als der auf
der konkurrirenden Staatsbahn Die Oſtpreußiſche Südbahn
darf bei Ablauf der Handelsverträge nicht mehr in Privathänden
ſein Jch wünſche das Zuſtandekommen neuer
Hanbelsverträge und deshalb meine ich der Oſtpreußiſchen
n ezdn darf kein Einfluß auf dieſe Verträge eingeräumt
werden

königliche Staatsregierung iſt es unter allen Umſtänden mißlich
über die Frage der Verſtaatlichung einer Privatbahn in eine

Bahn eine dahin gehende amtliche Eröffnung gemacht worden iſt
Jch bin auch nicht in der Lage für die königliche Staatsregierung
eine Erklärung darüber abzugeben ob überhaupt und bejahenden
Falls zu welchem Termine ſie beabſichtigt die Oſtpreußiſche Süd
bahn zu erwerben Die Staatsregierung iſt der Auffaſſung daß
die Entſcheidung über die Verſtaatlichungsfrage keineswegs ſo
dringend iſt daß der eventuelle Erwerb der Bahn zum früheſten
Termin dem 1 November 1901 hätte ins Auge gefaßt werden
müſſen zumal von dieſem Termin ab der jederzeitige Erwerb
offen ſteht und die Nothwendigkeit oder Zweckmäßigkeit des Er
werbs in der Provinz Oſtpreußen bisher verſchieden beur

theilt wird gGraf v Klinckowſtröm ſtellt
vertreter abgegebenen Erklärung den Antrag Das Haus wolle
beſchließen die Regierung aufzufordern die Verſtaatlichung der

en fiſchen Südbahn unverzüglich in die Wege zu leiten
Beifall

Nachdem Oberbürgermeiſter Struckmaun darauf hingewieſen
hat daß ſich an eine Jnterpellation nach der Geſchäftsordunng
keine Anträge ſchließen dürfen bemerkt Graf Klinckowſtröm
daß er den Antrag vorläufig nur ankündige

Es folgt die Jnterpellation des Grafen von Schlieben
len das Zigeuner Unweſen Auf Anfrage des Präſidenten

erklärt
Miniſter Frhr v Rheinbaben ſich zur ſofortigen Beant

wortung bereit
Graf Schlieben begründet die Jnterpellation mit dem Hin

weis darauf daß das Zigennerunweſen in letzter Zeit ſich ſehr
vergrößert habe

Miniſter Frhr v Rheinbaben Wir haben beſtimmt daß
ausländiſche Zigenner nicht hereingelaſſen werden aber die
Zigeuner umgehen das Verbot vielfach Deshalb iſt angeordnet
daß Zigeuner die widerrechtlich bei uns eingedrungen ſind ſofort
angehalten und über die Grenzen gebracht werden Der Zuzug
ausländiſcher Zigeuner hat nach meinen Jnformationen nach
gelaſſen aber die Plage der inländiſchen Zigeuner noch nicht
Jhnen gegenüber wäre es angebracht aufs ſtrengſte die ein
ſchlägigen Beſtimmungen der Gewerbeordnung anzuwenden
namentlich die Vorſchriften betr den Wandergewerbeſchein Jch
hoffe daß ein Erlaß aus dem vorigen Jahre ſeine Wirkung thun
wird

Eine Beſprechung der Jnterpellation findet nicht ſtatt
Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Präſident Fürſt zu Wied macht bekannt daß eine Jnter

pellation des Frhrn v Maltzahn betr die Viviſektion und
und der oben angekündigte Antrag des Grafen Klinckowſtröm
eingegangen ſind

Nächſte Sitzung unbeſtimmt

Schluß 3/ Uhr

wortlicher Fehler auch vom finanziellen Standpunkte wenn die

Unterſtaatsſekretär Fleck verlieſt folgende Erklärung Für die

parlamentariſche Erörterung früher einzutreten als der betr
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heute den erſten Gegenſtand bildenden Punkt 5 dereber n We fel über die privaten Ver
csordnmetenebmün gen referirte Geh Kommerzien

ſche el göin Er begründete folgende Erklärung die
rath Ausſchuß empfohlen iſt
vom vom Bundesrath beſchloſſene und dem Reichstag am

Der 1900 vorgelegte Entwurf eines Geſetzes über die
14 New gerſicherun uuternehmungen kann in der vorliegenden
privalt nicht befriedigen Der Deutſche Handelstag ſieht
Seſto der berechtigten rwartung daß ſeine auf ſorgfältiger
ich bung durch die berufenſten und ſachverſtändigſten Kreiſe

enden Wünſche und Vorſchläge gegenüber dem vorläufigen
beru rf des Jahres 1898 bei deſſen Umarbeitung und end

tiger Feſtſtellung angemeſſene Berückſichtigung finden würden
gilt nd h getäuſcht Wenn auch anerkannt werden muß da
en Dransvortverſicherung den weſentlichen Beſtimmungen des
Veſetzes nicht unterworfen ſein ſoll daß gegenüber den Ent
Sewhingen des Aufſichtsamtes ein Rekursverfahren ein
Wdiet worden iſt und daß auch in einzelnen anderen

ider einſchneidenden Fragen ein Entgegenkommen gegen
v r den Wünſchen des Handelstages gezeigt worden iſt
den dies doch in zahlreichen anderen wichtigen Punkten leider

W geſchehen Der Entwurf beſchränkt die Geltung des
Igetzes nicht auf namhaft zu machende Verſicherungsarten

daß auch die Rückverſicherung von dem Geſetz betroffen
ürde wofür keinerlei Bedürfniß anzuerkennen iſt Man hat
icht verſucht eine einheitliche Regelung der Beſteuerung

ß nerhalb des deutſchen Reiches herbeizuführen Die Unter
erfung der öffentlichen Verſicherungsunternehmungen ſo weit

ſie nicht als Landesanſtalten ſtaatlich geleitet werden unter
e Geſetz iſt nicht erfolgt Auch unterbleibt die Erſtreckung
der Reichsaufſicht auf diejenigen Verſicherungsanſtalten deren
ländiſcher Geſchäftsbetrieb auf das Gebiet eines Bundes
ſtaates beſchränkt iſt es fehlt nach wie vor an einer Be
ſchränkung und feſten mr der für den Staat vorgeſehenen Aufſichtsbefugniſſe gegenüber den Privatanſtalten
die Beſtimmung nach der die Koſten des Aufſichtsamtes
wenigſtens theilweiſe von den Verſicherungsanſtalten getragen
werden ſollen bleibt beſtehen die wünſchenswerthe Be
ſeitiaung gewiſſer landesgeſetzlicher Vorſchriften u a die
polizeiliche Ueberwachung des Abſchluſſes von Feuer
verſicherungsverträgen hat nicht ſtattgefunden Auch hinſicht
lich einer Reihe anderer mehr oder minder wichtiger Be
ſtimmungen iſt den Wünſchen des Handilstages nicht Rechnung

getragen worden 9Der Deutſche Hanudelstag wiederholt die
bald wie möglich auch die privatrechtliche
ſicherungsweſens herbeigeführt werde

Abgeſehen von den bisherigen Wünſchen des Deutſchen
andelstages enthält der jetzige Entwurf eine Reihe von

deuerungen welche zu weiteren lebhaften Bedenken Anlaß
geben Dies gilt namentlich bezüglich der Ausbildung welche
die Rekursinſtanz gegenüber den Entſcheidungen des Auſſichts
amtes erfahren ſöll ſowie bezüglich der Beſtimmung daß
jedes Verſicherungsunternehmen in jedem Bundesſtaate in
dem es Geſchäſte betreibt zur Beſtellung eines Hauptbevoll
mächligten gezwungen werden kann Angeſichts dieſer Sach
lage ſpricht der Deutſche an die Hoffnung aus daß
die Verhandlungen des Reichstages noch zu einer Um
geſtaltung des Entwurfes führen werden welche den
Wünſchen und Ausſtellungen des Deutſchen Handelstages
gerecht wird

Die Reſolution wurde einſtimmig angenommen
Hierauf beſchloß man über die ſchon auf dem vorjährigen

Handelstage behandelte Neuordnung des Deutſchen
Handelstags die nach den Vorſchlägen des Ausſchuſſes nach
Befürwortung durch Generalſekretär Dr Sontbeer en bloe
angenommen wurde

Nächſter und letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der
bereits im vorigen Jahre eingehend erörterte Plan einer Aus
kunftsſtelle für den Außenhandel Die Meinungen
hierüber ſind im Deutſchen Handelstage noch geſpalten

Das Reſultat der Verhandlungen war die Annahme folgenden
aus der Handelskammer von Düſſeldorf eingebrachten An

trags eDer Deutſche Handelstag hält die Errichtung einer
Reich shandelsſtelle für nützlich Dieſes Unternehmen
ſoll folgende Gebiete in den Bereich ſeiner Thätigkeit ziehen
a Die Sammlung von Geſetzen Verordnungen u dgl die
ſich auf Steuerweſen Zollweſen Gewerbe und Handelsrecht
Patent Muſter und Zeichenſchutz 2c fremder Staaten be
ziehen b Die Pflege der Statiſtik insbeſondere der Handels
und Produktionsſtatiſtik fremder Länder c Die Sammlung
von wichtigen Mittheilungen über Länder und Orte die für
den deutſchen Abſatz im Auslande in Betracht kommen von
Marktberichten politiſchen Berichten der zweckmäßigen Ver
arbeitung der Konſulatsberichte 2c Auf dieſe Gebiete ſoll
ſich auch die Auskunftsertheilung an Jntereſſenten erſtrecken

Die Frage der inneren Organiſation dieſer Reichshandels
ſtelle beſonders ob ſie von den Intereſſenten ins Leben ge
rufen und verwaltet werden ſoll oder ob ſie einer Reichs
behörde unmittelbar anzugliedern iſt bleibt offen

Damit war die Tagesordnung erſchöpft und mit den üblichen
Dankesworten der Handelstag geſchloſſen
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orderung daß ſo
egelung des Ver

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Buren bie fortwährend Zulauf von den Kapholländern
erhalten dringen immer weiter vor Mehrere ſtarke Buren
kommandos marſchiren auf Ceres wo wie verſichert wird
ihre Vereinigung ſtattfinden und dann der gemeinſame
Marſ ch auf Kapſtadt angetreten werden ſoll Ueber neue
Kämpfe und Truppenbewegungen werden folgende Meldungen
verbreitet

Kapſtadt 8 Jan Reuter Meldung Eine Abtheilung von
50 Radfahrer Freiwilligen welche am Sonnabend von
hier auſbrachen beſetzten Piekaneerklo of am Sonntag und
geriethen an demſelben Tage nachmittags mit einer vorgeſchobenen
Burenabtheilung ins Gefecht Der Feind wurde zurückgeworfenund lagert jetzt auf der anderen Seite des ars ie Rad
ſahrer ſuchten vor den Buren in den Beſitz des Paſſes zu
gelangen die Buren ſüchten die Radfahrer abzuſchneiden Den
Radfahrern gelang es ſchließlich den Paß zu nehmen und jetzt

ten ſie v riert rerwundet unter den letzteren befindet er Füdes Radfahrerkorps w Sithrer
th Sfruarvon ſ W g Fer ieilung mit ſchweren Fe aubitzen iſt hier eingetroffenDie Stadt wird ſtark befeſtigt getreß
i Cradock 8 Jan Ein Kommando von 150 Buren hat
n der Nacht zum 4 Jan aus einem von Yeomanry be

wachten Kraal ſieben Meilen von Kimberley alles Vieh
eg genommen Wie gemeldet wird werden die Bewohner

d Vryburg die nicht für zwei Monate Lebensmittel
aben nach dem Süden gebracht

Bei der erſten dieſer Depeſchen die das Gefecht bei Piekaneerkloof
behandelt kann es ſich unmöglich um einen engliſchen Erfolg
Ken da ja e en d die Hälfte der britiſchen

eilung kampfunföhig gemacht wurde

ſind ein Sloveniſch Liberaler und ein Jtalieniſch Liberaler gegen

gliedern eintritt ſo gehen dieſe meiſt verloren

engliſche Ab P

Jn Transvaal hält ſich Kommandant Delaxey der übe Maßregeln zu treffen die ihm zur Belämpfung der Epidemie
50d0 Mann verfügt noch immer im Beſitze der Magalinebergeund hatte iehrere Konzentrirte der britiſchen Generale erfolg

reich zurückgewieſen

daß die vollſtändige Wiedergeneſung in wenigen Tagen erfolgen
dürſte Bulletins werden nicht mehr ausgegeben werden

Oeſterreich Ungarn
Ueber das Reſultat der geſtrigen Reich sra thswabl in

den Landgemeinden liegen heute folgende Meldungen vor
Jn Tirol wurden 4 Anhänger der katholiſchen Volkspartei
darunter Dipauli in Bozen und Kathrein ein Wilder
2 Jtalieniſch Liberale ein Jtalieniſch Klerikaler gewählt Der
Beſitzſtand bleibt unverändert Jn Vorarlberg ſind 2 Wilde
wiedergewählt ebenſo in Schleſien 2 Anhänger der deutſchen
Volkepartei und 1 Pole der zugleich ſlaviſcher Kompromißkan
didat iſt neugewählt Jn Salzburg ſind 2 Anhänger der
katholiſchen Volkspartei gewählt Jn Gör z und Gradisca

die bisherigen klerikalen Vertreter beider Nationalitäten gewählt
in Jſt rien ein Liberaler gewählt Jm erſten Wahlkörper in
Trieſt iſt ein liberaler Jtaliener gewählt Die Deutſch

radikalen haben bis jetzt 12 Mandate davon 9 neu die
deutſche Volkspartei drei Mandate neu gewonnen Die
Chriſtlichſozſalen haben einen Verluſt von 6 Mandaten die
Klerikalen einen Verluſt von 3 Mandaten zu verzeichnen Die
Mandate der Sozialdemokraten ſind von 15 auf 9 geſunken
Die Jungtſchechen verloren 10 Mandate

Niederlande
Die Erſte Kammer nahm geſtern die Vorlagen betreffend die

Vermäblung der Königin Wilhelming an Jm Laufe
der Debatte drückte Schimmelpenninck das Bedauern darüber
aus daß die Regierung entgegen dem von einem Theile der
Zweiten Kammer geäußerten Wunſche für den künftigen Ge
mahl der Königin keine jährliche Dotation ausgeſetzt
habe Der Miniſterpräſident vertheidigte die Haltung der Re
ierung Der Präſident der Kammer ſprach während die
diniſter und die Mitglieder des Hauſes ſich erhoben hatten

den Wunſch aus daß die Vermählung der Königin dem Lande
und der Königlichen Familie zum Glück gereichen möge

Vermiſchtes
Eiſenbahnnnfälle Der um 3 Uhr 46 Min nachmittags

von Oppeiln nach Brieg fahrplanmäßige Perſonenzug 278 iſt
am 8 d zwiſchen Dambrau und Löwen infolge Bruchs einer
Lokomotivtenderachſe mit allen Wagenachſen entgleiſt Ein
Reiſender iſt leicht 6 Reiſende nach Angabe ganz leicht verletzt
worden Der Materialſchaden iſt nicht erheblich Nachdem 12
Stunden lang beide Hauptgleiſe an der Unfallſtelle geſperrt
waren iſt der eingleiſige Betrieb wieder am 9 früh 4 Uhr auf
enommen Ehfn anderer Eiſenbahnuufall ereignete ſich in
de tz Der Schnellzug 122 Coblenz Metz fuhr geſtern um 3

Uhr 28 Min nachmittags in Mietz mit ſolcher Geſchwindigkeit
unter die Bahnſteighalle daß die Maſchine den Prellblock über
fuhr und durch die Mauerwand 7,5 m in den Warteſaal
dritter Klaſſe drang Die Urſache war zu ſpätes Bremſen die
Luftbremſen waren in Ordnung Poſtafſiſtent Röſener aus
Metz erlitt im Warteſaal eine Verrenkung des rechten Fuß
gelenkes und ein den Bahnſteig paſſirender Arbeiter Corieli
Beaptiſt aus Nilvingen eine leichte Hautabſchürfung an der
linken Hand Fahrbeamte umd Reiſende ſind nicht verletzt wor
den Maſchine und Packwagen ſind beſchädigt

Vom Sternberg Prozeſz Der LokalAnzeiger berichtet
die aus dem Sternberg Prozeß bekannte aus Amerika mit vier
wöchigem freien Geleit nach Berlin gekommene Zeugin Frau
Miller Fiſcher ſei geſtern mit dem Dampfer Karlsruhe
von Bremerhaven nach New York abgereiſt

Ehedrama Jn Rixdorf gerieth ein Buchhalter mit
ſeiner Ehefrau in Streit verſetzte ihr mit dem Meſſer einen
Stich in den Nacken und ſt ſich vom Balkon auf die
Straße hinab wo er bewußtlos liegen blieb Die Verletzung
der Frau iſt ungefährlich

Grubenunglück Am Mittwoch morgen um 6 Uhr wurden
auf der Zeche Shamrock 1 und 2 in Herne 4 Bergleute ver
letzt Durch verbotswidriges Losſchießen eines Rollkaſtens mit
Dynamit war eine Kohlenſtaubexploſion verurſacht worden

Eine neue Krankheit der Fluſzkrebſe hat Profeſſor Happich
entdeckt und in der Baltiſchen Wochenſchrift für Landwirth
ſchaft beſchrie ben Er bezeichnet ſie als Fleckenkrankheit der
Krebſe da ſie ſich durch das Auftreten ſchwarzer Flecken auf dem
Panzer kennzeichnet An lebenden Krebſen können wegen der

dunklen Farbe des Panzers die Flecken freilich leicht überſehen
werden dagegen treten ſie auf dem rothen Panzer der gekochten
Krebſe als ſchwarze Stellen unverkennbar hervor Viele werden
ſie ſchon beobachtet ab er auf das Kochen zurückgeführt haben
Die Flecken treten gewöhnlich auf dem Schwanz des Krebfes
und auf den Beinen und Scheeren auf Sie ſind meiſt ſcharf
begrenzt rund und von einem heller gefärbten Hof umgeben
die Größe ſchwankt zwiſchen ein igen Millimetern bis zu I em
Bei näherer Unterſuchung erſcheint der Panzer an der Stelle
des Fleckens ſtark verdickt aber ſo weich und bröcklig daß man
ihn mit einer Nadel leicht entfernen und zwiſchen den Fingern
zerreiben kann Sehr große Flecken führen zur Bildung eines
völligen Loches im Panzer Wenn die Anſteckung an den End

eintrit Jm Anfang derKrankheit ſcheinen die davon befallenen Krebſe nicht ſehr zu
leiden ſpäter aber werden ſie matt und geben in der Gefangen
ſchaft bald ein Es iſt Profeſſor Happich auch gelungen den
Erreger der Krankheit aufzufinden und zwar in einem Faden
a der bei mitkroſkopiſcher Unterſuchung leicht in dem ge
chwärzten Panzer und den darunter liegenden Muskeln nach
gewieſen werden kann Der Forſcher hat den Pilz auch für ſich
gezüchtet und verſuchsweiſe auf geſunde Krebſe eingeimpſt Da
der Pilz eine große Aehnlichkeit mit dem Milchſchimmel Oidium
lactis aufweiſt ſo hat ihn ſein Entdecker als Krebsſchimmel
Oidinm astaci bezeichnet Jn Livland hat Happich die Flecken

krankheit ſehr verbreitet gefunden beſonders in Seen deren
Boden mit Waſſerpflanzen bedeckt iſt und in kleinen ſchlammigen
langſam fließenden Fluſſen in ſolchen Gewäſſern ſcheint die
Seuche bis zu 30 v H aller Krebſe befallen zu haben

Zum italieniſchen Eiſenbahndiebſtahl Eine amtliche
Mittheilung des italieniſchen Miniſters jür Poſt und Tele
graphen ger bekannt daß der Werth der aus dem Eiſenbahn
er zwiſchen Turin und Rom geſtohlenen Briefe nicht den

etrag von 1500 oder 2000 Lires überſteigen dürfte
Jn Seenoth Der der Société Géuérale des Transports

maritimes gehörende Dampfer Ruſſie, der von Oran
kommt iſt an der Küſte bei Faraman geſcheitert Seine
Lage iſt verzweifelt Auf dem Schiffe befinden ſich 100

erſonen Die letzte der Sociélé Générale des Transports
maritimes zugegangenen Depeſchen meldet daß es gelungen iſt
mit der Ruſſie durch den optiſchen Telegraphen in Verbin
dung zu treten Die geſammte Beſatzung und alle Reiſenden

en a e 3 Saahr h beſeitigtntreten günſtigeren Wetters um vomLande aus die Rettungsarbeiten zu begann

Die Peſt in Ruſtlaud Jufolge des Ausbruches der Peſt

Das Befinden des Präſidenten Krüger iſt ſo günſtig Telegramm der L N zufolge

nöthig erſcheinen
ork Auf demGroße Brandkataſtrophe in New 9

rechten Ufer des EaſſRiver New York gegenüber ſtehen einem

W c 7äuſer und Docks in Flammen erſchiedene im Eaſt
ver ankernde Schiffe ſind ebenfalls in Brand gerathen

andere ſind von den Flammen arg bedroht Die Feuerwehren
von New York Brookiyn zind Longisland verſuchen den Herd
des Feuers einzuſchränken Widerſprechende zur Zeit un
kontrollirbare Gerüchte über Verluſte an Menſchenleben ſind in
der Stadt verbreitet

Letzte Nachrichten
Köln 10 Jan Privattelegramm Jn Ohligs entdeckte

die Poſtbehörde eine weltverzweigte Diebes und Hehlerbande
die ſeit zwei Jahren Werthpackete und Werthbriefe unterſchlug
Sieben Perſonen wurden verhaftet

Konitz 9 Jan Soeben iſt Winter s Jacke und Weſte
in der Müskendorfer Feldmark bei Konitz gefunden ie
Kleidungsſtücke haben noch nicht lange dort gelegen Die
Jdentität iſt ſeſtgeſteklt

Bromberg 10 Jan ſPrivattelegramm Zwei Schneider
lehrlinge in Kulmſee ſind infolge Kohlengasvergiftung erſtickt

Nom 10 Januar Privattelegramm Die Lagunen
Venedigs ſind zugefroren Wölfe aus den Sabinerbergen wurden
vor den Thoren Roms erlegt

Madrid 10 Jan Privattelegramm Ganz Spanien
iſt ſchneebedeckt Jn Madrid ſind neun Grad Kälte Es
herrſcht große Sterblichkeit

Konſtantinopel 10 Jan Privattelegramm Hier iſt ein
Peſtfall mit tödtlichem Ausgange feſtgeſtellt worden Der
Sanitätsrath traf in ſeiner heutigen außerordentlichen Sitzung
alle nothwendigen Vorſichtsmaßregeln

Die Wirren in China
Das Jntereſſe an dem Stand der Dinge in China der noch

immer nicht bis zur thatſächlichen Einleitung der Verhandlungen
über die Note der Mächte von der es jetzt heißt daß die
Kaiſerin Wittwe ſich derſelben widerſetzt gediehen iſt
wird heute ganz in Anſpruch genommen von den weiteren
Meldungen die über den in der Nähe der großen Mauer ſtatt
gehabten

Kampf der Deutſchen mit chineſiſchen
Truppen

eingelauren find Die geſtrigen Nachrichten finden ihre Be
ſtätigung reſp Ergänzung durch folgende Meldung des Grafen
Walderſee

Die Kolonne Pavel die behufs Kooperation mit der Ko
lonne Madai von Yenking 72 Kilometer nordweſtlich von
Peking nach Singanfu am Peiho marſchirt hat am
nach äußerſt beſchwerlichen Märſchen auf Saum
pfaden durch Hochgebirge eine von etwa 600 bis
1000 Boxern mit 10 Geſchützen und durch Minen
vertheidigte Befeſtigung bei Hophu 10 Kilom füdweſtlich
Liupingphul letzteres 80 Km nördlich Peking erſtürmt Ober
leutnant Hirſchberg vom Feld Artillerie Regiment und 1 Unter
offizier wurden leicht 2 Musketiere ſchwer verwundet davon
iſt einer geſtorben Die Kolonne geht in breiter Front über
Yenking zurück füdweſtlich von Tientſin hat ein kleines
Detachement unter Major Serno die Gegend von Räuberbanden
geſäubert

Ein weiteres Telegramm des Oberkommandirenden beſagt
Die am 3 d M erſtürmte Befeſtigung Hophu und das nahe
gelegene Sze hai kou waren der Hauptſammelort von neu
organiſirten Boxerbanden von mehr als 1000 Mann
die die Umgegend terroriſirten und einen Marſch nach Senk hing
und Tſchang phing 72 bezw 38 km nordweſtlich von Peking
planten Die Kolonne Pavel vereinigte ſich am 5 d M in
Jenk hing wieder mit ihrem Kavalleriezug der inzwiſchen unter
Oberleutnant Kerſt en die Gegend von Tſchitſcheng Thumu
und Huai lai erſteres am Peiho die letzteren beiden an der
Straße von Peking nach Kalgan mit außerordentlichen Marſch
leiſtungen durchſtreifte und bei Thu mu einen aus Süan hug
vorgeſchobenen chineſiſchen Kavalleriepoſten verjagte Die
Kolonne Pavel ſendet heute Kavallerie und berittene Jnfan
terie unter Major Wyneken auf Sü an hua und folgt mit dem
Gros zunächſt bei Ki ming beide Orte an der Straße von
Peking nach Kalgan Die bei Miyuen befindlichen Reſte der
Lutai Truppen flüchteten vor den Kolonnen Grüber Häring
und Madai in Auflöſung über Ku peik hou 100 km nordöſtlich
von Peking an der chineſiſchen Mauer nach Feng ming 62 km
nordöſtlich von Ku peik hou Die Kolonnen Madai und Häring
ſind wieder eingetroffen

Nach einer Privatmeldung des Berl Tagebl waren an dem
Kampfe die kombinirten Compagnien Schoenberg Rechtern
Frießbach Freyhold und die Gebirgsartillerie betheiligt

Zu den Friedensverhandlungen
haben die Vereinigten Staaten von Nordamerika vorgeſchlagen
daß über die Fragen bezüglich der Entſchädigung und der Ab
faſſung der neuen Handelsverträge mit China eine
internationale Kommiſſion berathen ſoll welche entweder
in Waſhington oder in der Hanptſtadt einer der anderen ver
bündeten Mächte ihren Sitz haben könnte

Ein Vertheidiger der dentſchen Kriegsführung
Der ungariſche Miſſionar Jeſuitenpater Wilfinger ſchildert in

einem aus Tſchuſan vom 7 November datirten Schreiben an
ſeine Verwandten ſeine und ſeiner Gläubigen Leiden und fährt
dann fort er müſſe gegenüber den feind ſeligen Ver
len mdungen der deutſchen Soldaten in der engliſchen
und franzöſiſchen Preſſe als Augenzeuge die Deutſchen
in Schutz nehmen Die Deutſchen, ſagt er gehen ſehr
energiſch vor und haben ſich Anerkennung und Bewunderung
errungen Hier iſt jener edle Geiſt der Männlſchkeit vorhanden
der die Disciplin aufrecht hält und jede niedrige nationaliſtiſche
Verfügung fernhält Dies muß um ſo mehr betont werden als
andere Nationen in den Augen der Ehineſen bereits an Anſehen
ſtark geſunken ſind

Letzte Meldnng
Paris 5 Jan Der Temps veröſſentlicht ein langes

Jnterview des Biſchofs Favier der die ganze Schuld an dem
Boxeraufſtand auf die Deutſchen ſchiebt Nach Fapter
fand Prinz Tuan keinen größeren Anhang als in Schantung wo

im Dorfe Wladimirowka im Zarewskiſchen Vezirke des Gon
vernements Aſtrachan und infolge des weiteren Anftretens
der Peſt in TekebgiTubek in der kirgiſiſchen Steppe wurde auf
Befehl des t Prinz Alexander Petrowitſch von Oldenburg

dorthin abgeſandt um in den ſüdöſichen Gouverne alle

das Volk durch die Niederlaſſung der Deutſchen in Kiautſchou
gereizt war und wo ſchon ein Jahr vorher Unruhen ausgebrochen
waren Auf den Ruf des Geheimbundes marſchirten die Boxer
ſofort und zuerſt aus Schantung nach Peking
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Um Jedermann von den wirklich vorzüglichen Qualitäten unſerer Kaffees zu überzeugen geben wir

jeden Nachmittag von3bis6Alhr
und an den Wochenmarktstagen auch Vormittags von 9 bis

12 Uhr jedem Jntereſſenten als Koſtprobe

Special haus für Haushaltwanren 22
c

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsbtat
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